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Vorwinterliche Gefahren für den Traktorführer
Wenn der Anhänger den Traktor vor sich herschiebt

und dieser aus der rollenden Bewegung ins Schlittern gerät, dann wird der
gewiegte Traktorführer in blitzartiger Reaktion versuchen, das Motorfahrzeug

wiederum ins Rollen zurückzubringen. Auf Gelände mit geringer
Neigung und einigermassen fester Bodenunterlage dürfte dieses Experiment

durch Gasgeben ohne weiteres gelingen. Was aber geschieht,
wenn auf feuchtem, schlüpfrigem Boden der Traktorführer plötzlich vom
Vorstossen des Anhängers überrascht wird und ein Ausfahren auf ebenes
Terrain nicht absehbar ist? Welcher Mann am Steuer wird in einem solchen

Augenblick den Kopf nicht verlieren und — von der Panik erfasst — sich

nicht an das Steuerrad klammern und die Bremspedale drücken? Eine

solche Reaktion wird ziemlich sicher zum schlimmen Ende führen, denn
brüskes Bremsen hat unter den erwähnten Bedingungen zur Folge, dass

das Zugfahrzeug vom stossenden Anhänger aus der Fahrrichtung
abgedrängt wird und in der Regel Schlagseite erhält. Man kann in solchen Fällen

von grossem Glück reden, wenn der Traktorführer sich durch Abspringen
retten kann oder vom stürzenden Fahrzeug und Anhänger weggeschleudert
wird.

Die Gefahr, dass Motorfahrzeuge auf Feld- und Waldwegen oder auf

freiem Gelände ins Gleiten geraten, ist in den kommenden Monaten
besonders gross. Dem Rechnung tragend wird der vorsichtige Traktorführer
nebst der Anwendung bestimmter technischer Massnahmen (Bremskontrolle,

Ersatz stark abgelaufener Pneus, Doppelbereifung u.a.m.) sich von

den folgenden Grundsätzen leiten lassen:

— Das Fahren auf feuchtem Hanggelände möglichst unterlassen.

— Bei kritischen Bodenverhältnissen und Hanglage besser zweimal fahren
als nie wieder!

— Beim Befahren von Hanggelände Anhänger verwenden, die ein gefühls-
mässiges Bremsen vom Traktorsitz aus ermöglichen.

— In erster Linie den Anhänger und zwar die Vorderräder bremsen.

— Beim Mitführen von zwei beladenen Anhängern soll auf Gefällstrecken
eine Begleitperson die Bremse desjenigen Anhängers bedienen, der sich
nicht vom Traktorsitz aus oder durch eine Auflaufbremse bremsen lässt

(im freien Hanggelände können sich Auflaufbremsen verhängnisvoll
auswirken).

— Macht sich beim Bremsen überraschenderweise das Gleiten des Traktors
bemerkbar, dann — wenn es die Verhältnisse gestatten — nicht stärker
bremsen, sondern Gas geben.
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